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lehrung sehr aktuell I)Ie Sorge TÜr die Paramente, tur deren Neuvanschaf-
Iung, Aufbewahrung un Restaurierung oblıegt in erster ] inıe dem Seel-
SUOTECLI., Es gehören SOm1t die Paramente den (Gjegenständen, VOonN denen
sich der rTiester O: se1nes Beruftes die nötigsten Kenntnisse der kırchlichen
Vorschriften über Beschaffenheit un Cijebrauch der Haramente Zu VeTr-
schaffen gehalten ist. Notwendigerweise muß sich aber auch miıt der
geschichtlichen Entwicklung derselben hetfassen SO ange WIr jedoch unter
den obligaten Diszıplınen uUuNsSeTer theologischen Fakultäten, Lehranstalten
und Seminarien, dıe kırchliche uns a1s Lehrgegenstand vermissen, mussen
WIT dıe Anschaffung dieses verläßlichen, wissenschafttlichen un doch
bündigen Werkes dem hochw. Klerus auf das Nachdrücklichste anemnpfehlen.

Der Kirchenvorsteher 1ndet darın in zuverlässigster Weise es Tür
ihn Wissenswerte hinsichtlich der einzelnen lıturgischen Yaramente. S1e
kommen durchgehends: unter den drel Gesichtspunkten ZzABER Behandlung:
eutiger Brauch (gegenwärtig ogeltende kirchliche Vorschriften über Be-
nUüutzung, Form und Materı1al), geschichtliche Entwicklung, Symbolık, wobel
dıe offiziell kirchliche und dıe private Ausdeutung einzelner Liturgiker
streng geschieden werden. Vorausgeschickt Sind ein1ıge Bemerkungen über
Stoffe und Ausstattung (Stickerel, 5Spitzen, Besätze, Füultern), über lıturgische
Farben, die Weihe und Behandlung der Paramente 1m allgemeınen. Der
begrüßenswerten Schrift ist ein reichlicher Bilderschmuck 1mM Zusammenhang
nıt dem ext und Z Erläuterung desselben eingefügt. S1e bletet dem
Kirchenvorsteher Winke 7ABER AÄAnschaffung und en se1lne Aufmerksamkeit
aut manches ältere, kunstwertige, beiseite gelegte Yarament, das ÜUre
ine tachkundige kestaurierung wıieder hergestellt, manche zwelftfelhafte Ne1nu-
anschaffung Dadurch wurde auch bel den Deteiligten Fak-
toren das Studium der früheren JTextil- un Stücktechnik wachgerufen nd
manch olches Wertstück dem Kircheninventar dauernd erhalten Be1l einer
Neuauflage würde die Beigabe elines Ortsnamen- un Personen-Registers
den (Gjebrauchswert des Buches bedeutend erhöhen
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Jesus Christus. Apologetische orträge aut em zweıten theologischen
Hochschulkurse in Freiburg 1908 Von Dr Braig, Dr GLOTTEIE
HOber?,; DE KOInN TIG S I CGGerh ESSEr; D3 S1m er Approb.

ufl Merder, Freiburg-Wıen 19014 VIUII, 582 .80
[Die Zentralirage des Christentums un ıne HMauptirage AauUus der Be-

rührungsfläche on (jlauben und Wissen, dıe rrage über die (jottheit Jesu
Christi, wurde 1m zweıten Freiburger Universitätskurs eliner allseitigen,
gründlichen und streng wissenschaftlichen Behandlung unterworfen. /wel
Vorträge Hobergs stellen vorher den geschichtlichen Charakter der j1er
Evangelisten TeSt, worauf POT. Weber kritisch und eingehend alle Schrift-
zeugnisse für die Gottheit Christi! untersucht: dıie 1 alten Testament, bel
Paulus, in den Evangelien. LIIE Braig rückt den modernen außerkatholischen
radıkalen Kritikern Zu el und zerzaust hre Philosopheme 1n den dreIl
Mauptvorträgen : Was D dıie eute VON der Person Jesu Christi ? Was
VO  — der lLehre? Was on der Stiftung Jesu Christı1, der Kirche? azu kommt
noch 1ın der Auflage der Einleitungsvortrag: DIie neueste Bestreitung
des päpstlichen Primates; ose Schnitzers un Mugo Kochs freikritischer
HMistorizismus ein echtes Schulparadigma der Arbeitswelise dieser Kritiker-
gattung WI1Ird energisch zurückgewiesen ; m1t Recht 1rd betont, W1Ee In
diesen phantastischen Konstruktionen OTt Ur einfachen Modeschlagwörtern
ine unheimliche Bedeutung eingeräumt wurde; ferner der C6 Vortrag:
Der Christus des (ilaubens und „der Christus der Geschichte“ : e1in treit-
liches Porträt des theologischen Liberalısmus der Gegenwart, dem gehörig
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dıie ] arve (jesicht gerissen wıird In 1er Vorträgen entwickelt dann
ES  S  7  er das christologische ogma In selner Salzell dogmengeschichtlichen
Entwicklung, zuerst nach protestantischer Anschauung, dann nach katho-
1ischer EHre, die in ihrer Qalzeh Fülle und Kraft und ihrer wahrhaftt gOtt-
lıchen (ir6öße vorgeführt wıird. rel orträge Kornel Krıegs erstreben 1ne
1etere Erfassung der erhabenen (jestalt Jesu Christ! und schildern ihn als
Lehrer der Wahrheit, als Erzieher ur Sıttlichkeit und Spender wahren L:
bens. Der Anhang bringt Wwel Vorträge über die Modernismusirage, dıe
über diese wichtige Zeiterscheinung gut orlentieren. In der Auflage
(um 149 Seiten vermehrt) sSind auch och die neuesten literariıschen Erschei-
NUNgeEN berücksichtigt. [ )as umftfassende Thema 1st geistreich und erschöp-
tend behandelt. I)Das Werk hietet wissenschaftlichen Begründung und
Verteidigung der Glaubensüberzeugung das gediegenste Materı1al dar;
orjentiert zuverläss1ıg ber en neuesten Stand der Forschung und ann
jedem Apologeten die wertvollsten I)ienste elısten Dr. Yletzer.

Les peintres de Marie. Essa1 SUrT art marı1al. Von ID Basquin
Verlag des Servitenklosters ın Brüssel 1911 80 ) S 3.50) ITICS

[)as vorliegende Werk dürtte in deutschen Leserkreisen noch sehr
wen1g bekannt SeiN. S behandelt jene Maler, mıiıt außerordentlicher Bevor-
S der Französischen, welche hre Kunst 1n den Dienst der (iottes-
mutter geste haben, nd 1st mıt vorzüglichen Illustrationen In
ext und Beilagen auf Kunstdruckpapier ausgestattet. Hel em niedrigen
PYreise des Buches SOWIE auch gl der DPersönlichkeit des Autors, e1Ines
auf eın (jebilete der uns anerkannten Meisters und Mitglıedes des ene-
diktiner-Urdens, 1st die weltere Bekanntmachung dieses se1nes vorliegenden
Buches und die Anschaffung desselben, insbesonders tür Künstler und Miıt-
glıeder des Benediktiner-Ordens cechr empfehlen.

Gleichzeitig machen WIr hier UT ein ähnliches Werk 1n deutscher
Sprache aufmerksam, das soeben 1n Aufiage erschienen un als Lesung
auch für den Maimonat bestens empfohlen werden kann Dr alther
Rothes „Die adonna ın ihrer Verherrlichung durch die bildende Kunst
aller Jahrhunderte,“ Miıt 163 Textillustrationen und Einschaltbildern in
außerst vornehmer Ausstattung, welches bel Bachem ın Öln 1912 CI-
schıenen ist

Raigern DE Kınter

Der Maler Rudoltf Blättler, ein moderner Fiesole. Von Br Albert
Kuhn Mıt Titelbild, Tafel-Ilustrationen und Bıldern 1m JTexte
Verlag Benziger E: FEinsiedeln Klein-Fol10, 148 Seiten, M

FVor mır 1eg ein oroßes, schönes BüCch; das e1 iTe und edie
abe tür jeden christlichen Künstler und Kunstliebhaber darstellt, N1C ZU-
letzt tür jeden Freund des Benediktinerordens. Ist doch eın geringerer
als der bestbekannte Einsiedler Kunsthistoriker Alb Kuhn, der uUunNns 1er
mıiıt dem Lebensgang nd künstlerischen Schaffen eines Mannes bekannt
macht, mıiıt dem zeitlebens in innıgsten Beziehungen stan eın Benedik-
tiner-Kunstschriftsteller über einen Benediktiner-Künstler, zugleich Freund
und Mitbruder. Sechs abgerundete Kapitel mit den UVeberschriftften: Le-

abend Der Mensch und der Künstler.
bensabrıß. Der Kunstjünger. Künstlerweihe, Schaffensfreudigkeit, Feler-

Der eichner und der
Maler bieten TOLZ ihrer Kürze ıne vollständige Biographie dieses be-
scheidenen Künstlers, dieses Fiesole 1 schwarzen Habıt

In einem Dörtlein Vierwaldstätter-See 1841 geboren, empfing der
Junge Kaspar den ersten Lateinunterricht el den Kapuzinern ın Stans on


